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Als Teil  der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz (GDKE) ist die Außenstelle Speyer der 

Landesarchäologie für die „Bodendenkmalpflege“ im Pfälzischen Landesteil zuständig. In dem Vortrag 

wird zunächst ein kurzer Überblick über die Aufgaben und unterschiedlichen Organisation innerhalb der 

GDKE geboten, anschließend werden die verschiedenen Tätigkeitsbereiche und praktische Abläufe in der  

der Landesarchäologie ausführlich vorgestellt. Damit soll ein realistischer Einblick in den Arbeitsalltag, 

sowie die beruflichen Möglichkeiten für Studierende und Absolventen in der Landesarchäologie Rhein-

land-Pfalz geboten werden. Der Referent steht im Anschluss gerne für Fragen und Diskussionen zur 

Verfügung.

Eine Kooperation zwischen dem Heidelberg Zentrum Kulturelles Erbe (HCCH) 

und dem Netzwerk Kunst und Kultur (NKK).
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ARCHÄOLOGIE 
IN DER PFALZ
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